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POST von PETER

Herzlichst Ihr  
Peter Koch

Liebe Leserinnen & Leser,

im „Wonnemonat“ freuen wir uns auf 
Veranstaltungen und informieren Sie 
über Neuigkeiten und Stellenangebote 
aus der Region. 
Wir starten in Güglingen. Hier sucht die 
Firma Stahlbau Löw zuverlässige Mitar-
beiterInnen. Nachhaltig, energieeffizient, 

Schmoll-Augenoptik begrüßt mit Jürgen 
Dobler einen neuen Mitarbeiter. Die  
Theodor Heuss Apotheke und die Stadt-
apotheke geben gesunde Tipps.  
Im Pflegebereich werden weiter Mitar-
beiterInnen gesucht. Die Evangelische 
Heimstiftung setzt mit eigener Ausbil-
dungskampagne eine klare Botschaft, die 
Häusliche Krankenpflege Kaltenmaier 
sucht Verstärkung und in Lauffen ent-
steht mit dem Alexander-Stift ein Senio-
renzentrum.
MoCoS berät zum besten Mobilfunktarif.
Sie erfahren „Neues vom ZaberBote“, den 
unsere fleißigen AusträgerInnen jeden 
Monat in Ihren Briefkasten stecken. Da-
für suchen wir weiterhin SchülerInnen ab 
13 Jahren und MinijobberInnen. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre. 

modernisiert und übersichtlich wird  
Edeka Auracher. 
In Brackenheim begrüßt die Handwer-
kerGilde neue Mitglieder, die Kreisspar-
kasse Heilbronn präsentiert sich als ver-
lässlicher Finanzpartner. Wir sprechen 
mit Peter Zeller über Trockeneisstrahlen 
für die Industrie und mit Rechtsanwalt 
Klaus Karl Blükle über Ihr gutes Recht. 
Wir berichten vom Kiwanis Event Bene-
fit 4 Kids,  die Volksbank im Unterland 
unterstützt Vereine mit Spenden. 
Nico Retz und sein Team von Kudule stel-
len Videos und Events online und laden 
gemeinsam mit der Stadt Brackenheim 
zum Musikevent „On Stage“ ein. Nach 
Jahrzehnten öffnet sich das idyllische 
Schloss Stocksberg im Juni für Besucher
Innen im Rahmen der Park Träume. Der 
Ticketvorverkauf ist gestartet, Tickets 
sind nur online erhältlich. Auch Mai-
baum- und Weinfeste finden wieder statt.

Rechtsanwalt Klaus Karl Blükle

ZaberBote: Herr Rechtsanwalt Blükle, ein Ar-
beitnehmer, der sein Arbeitsverhältnis beenden 
möchte, fragt sich sicherlich, wie dies ohne ein-
schneidende finanzielle Folgen machbar ist. Was 
empfehlen Sie?
Rechtsanwalt Blükle: Oftmals besteht in ei-
nem solchen Fall ein zerrüttetes Arbeitsver-
hältnis, welches den Arbeitnehmer veranlasst, 
eine Eigenkündigung auszusprechen. Proble-
matisch für den Arbeitnehmer ist die Sperrfrist 
von bis zu 3 Monaten, welche die Agentur für 
Arbeit verhängen und Leistungen verweigern 
kann. Durch eine sachgerechte Abwicklung 

Eigenkündigung und Aufhebungsvertrag
mit angepassten Maßnahmen im Vorfeld kön-
nen solche Rechtsnachteile vermindert bis 
ausgeschlossen werden. Die Sperrfrist seitens 
der Agentur für Arbeit kann ansonsten zu er-
heblichen finanziellen und sonstigen Nachtei-
le beim Arbeitnehmer führen. Achtung, das 
gilt in gleichem Maße bei einer Vertragsauf-
hebung. Und bei einer Kündigung durch den 
Arbeitgeber muss noch eine 3 Wochen Frist 
für eine mögliche Kündigungsschutzklage be-
achtet werden. Guter und schneller Rechtsrat 
ist notwendig, um hier Rechte in dieser ange-
spannten Situation zu sichern.

Ihr gutes Recht 

Miet- & Immorecht Straßenverkehrsrecht

Kirchstraße 11 · D-74336 Brackenheim · Telefon (07135) 9749 90 · Telefax (07135) 9749 922 · www.hentschke-bluekle.de

Klaus Karl Blükle

Erbrecht Patent- und MarkenrechtArbeitsrecht Familienrecht

Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz
Marken-, Patent-, Gebrauchsmuster-, Arbeitsrecht

Hentschke & Blükle
Rechtsanwälte

Nation
al und

intern
ationa

l Klaus Karl Blükle
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz

Datenschutzbeauftragter zertifiziert nach UDIS
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Stahlbau Löw ist der löwenstarke Partner für wirtschaftliches 
und innovatives Bauen in Güglingen. Zur Verstärkung des 
Teams sucht das Familienunternehmen Stahlbauschlosser und 
Stahlbaumonteure (m/w/d).

Stahlbauschlosser (m/w/d) 

„Sie sind ausgebildete/r SchlosserIn und schätzen handwerkli-
ches Arbeiten? Als StahlbauschlosserIn fertigen Sie unter-
schiedliche Stahl- und Metallkonstruktionen nach Plan oder 
führen mit handwerklicher Kreativität selbständige Metallbear-
beitung wie Bohren, Trennen, Schweißen, Schleifen durch.“ 

Stahlbaumonteure (m/w/d)

„Als StahlbaumonteurIn bauen Sie individuelle Gebäude. Mit 
Ihrem technischen Verständnis und Ihrer Erfahrung im Stahl- 
und Hallenbau sowie in der Wandverkleidung und Dachsanie-
rung stellen Sie moderne Konstruktionen auf. Sie sind schwin-
delfrei, verfügen über Kenntnisse im Schweißen und haben ei-
nen Führerschein der Klasse B oder auch BE? Dann bewerben 
Sie sich“, so Hansjörg Löw. 

Tatkräftige MitarbeiterInnen gesucht 
Moderne und Tradition im Hallen- & Industriebau 

i
Burgweg 7    74363 Güglingen 
Tel.: 07135 / 98 71 - 0 
E-Mail: loew@stahlbau-loew.de
www.stahlbau-loew.de

Senden Sie Ihre Bewerbung an: info@stahlbau-loew.de

Bei Bedarf stellen wir eine Betriebswohnung  
zur Verfügung!

Für beide Stellen sucht Stahlbau Löw zuverlässige Mitarbeiter
Innen. BewerberInnen jeden Alters sind erwünscht. „Wir bieten 
Ihnen abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Eigenverantwortung, 
kurze Kommunikationswege, einen unbefristeten Arbeitsvertrag 
und geregelte Arbeitszeiten. Bei Bedarf stellen wir eine Be-
triebswohnung zur Verfügung“, ergänzt Hansjörg Löw. 
Stahlbau Löw wurde 1969 von Gerhard Löw gegründet und 
wird heute von Hansjörg Löw in der zweiten Generation ge-
führt. Von der Planung, über die Fertigung bis zu Montage fer-
tigen die Spezialisten für Stahlbau individuelle Lösungen aus 
einer Hand. 

Hansjörg Löw bei der Planung

Hansjörg und Elia Löw vor dem Firmengebäude in Güglingen
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Gerhard Dubinyi

Edeka Auracher Güglingen übersichtlicher, einladender und energieeffizienter
Der Markt wurde nachhaltig umgebaut, optimiert und  modernisiert 

i
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EDEKA Auracher

Emil-Weber-Str. 31
74363 Güglingen

Telefon: 07135 / 96 04 10
Fax: 07135 / 96 04 12

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 8.00 – 20.00

http://www.edeka-suedwest.de

Während der vergangenen Monate wurde der Umbau bei Edeka 
Auracher in Güglingen vollzogen: Kunden können jetzt ihren 
Einkauf mehr denn je genießen. In dem Lebensmittelgeschäft 
von Birgit und Thomas Auracher wurde fleißig umgeräumt, wie-
der einsortiert und neu bestückt. Auf nun rund 1450 Quadrat-
metern finden Kunden ein Sortiment von 20 000 Artikeln. „Wir 
haben die Frischetheken für Fleisch, Wurst und Fisch sowie 
Käse erneuert und Kühlregale mit Glastüren angeschafft“, so 
Thomas Auracher.
Gemeinsam mit Marktleiterin Brigitte Kühner und den 40 Mit-
arbeitern freut er sich, seinen neu gestalteten Markt präsentieren 
zu können. Dieser hat montags bis samstags von 8 bis 20 Uhr 
geöffnet. Es stehen den Kunden 115 Parkplätze zur Verfügung. 
Zum Vollsortimenter gehört außerdem eine Backwarentheke 
der Bäckerei K & U, die auch Sitzplätze bietet.

Energieeffizienz optimiert

Auch in Sachen Energieeffizienz wurde der Markt in Güglingen 
optimiert. „Da Kälteerzeugung der größte Stromverbraucher ist, 
setzen wir hier auf eine umweltschonende CO2-Kälteanlage“, 
erklärt Auracher und ergänzt: „Bei der Kälteerzeugung für die 
Kühl- und Tiefkühlbereiche entsteht innerhalb des Kältekreis-
laufes Abwärme. Diese nutzen wir künftig durch effiziente Wär-

merückgewinnungssysteme ressourcenschonend zum Heizen 
und zur Warmwasserbereitung.“ So wird hier das System durch 
eine Wärmepumpe ergänzt. Durch ihren Einsatz zur Kühlung 
im Sommer kann weitere Energie eingespart werden. 

Nur noch LED-Leuchtmittel

Um eine hohe Lichtausbeute bei geringem Energieeinsatz zu er-
halten, setzt Thomas Auracher künftig auch bei der Beleuchtung 
auf nachhaltige Lösungen. Die Beleuchtung wurde konsequent 
auf LED-Leuchtmittel umgerüstet. „Die durchschnittliche 
Energieeinsparung liegt bei etwa zehn Prozent des Gesamt
energieverbrauchs und stellt damit nach den Maßnahmen in der 
Gewerbekälte und der Wärmerückgewinnung das zweitgrößte 
Einsparpotenzial dar“, erklärt Auracher.
Neben der Energieeinsparung zeichnet sich die LED-Beleuch-
tung durch konstante Lichtfarbe, nahezu gleichbleibende Licht-
qualität, gute Farbwiedergabe und eine sehr hohe Langlebigkeit 
von etwa 50 000 Brennstunden aus. Das von Edeka zusätzlich 
installierte Energiemanagement- und Controlling-System un-
terstützt den Kaufmann dabei, energetische Abweichungen der 
technischen Anlagen frühzeitig zu erkennen. So können sofort 
Gegenmaßnahmen eingeleitet und in der Konsequenz dauerhaft 
Strom- und Wärmeenergie gespart werden.

Großen Wert auf Service gelegt

Thomas Auracher und sein Team legen 
großen Wert auf Service. Für Fragen aller 
Art gibt es neben dem geschulten Per-

Card-Bonusprogramm und die Edeka-
App. Mit ihr können die Kunden nicht 
nur Treuepunkte sammeln und Coupons 
einlösen, sondern ihre Einkäufe auch per 
App bargeldlos bezahlen. Auracher hat 
zudem eine Besonderheit geplant: Bald 
soll vor dem Markt eine Ladesäule für E-
Autos zur Verfügung stehen.

sonal eine Infothek. Zum erweiterten 
Serviceangebot zählen der Verkauf von 
Geschenkgutscheinen, ein kostenloses 
WLAN für Kunden, das Deutschland-
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Birgit und Thomas Auracher sind stolz auf das neue Ambiente ihres Edeka-Marktes in Güglingen.

Die reichhaltigen Wein- und Sekt-Regale halten die Mitarbeiter, wie Denis Kragović, immer auf dem Laufenden.

Frischetheken für Fleisch, Wurst und Fisch sowie Käse wurden erneuert.
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Benefit 4 Kids 2022 unterstützt Sozialp rojekte im Zabergäu mit 19.150 Euro

GELL! Das war schwäbisch, rockig, urig, 
witzig – und vor allen Dingen schnell! Lie-
dermacher, Musiker und Kabarettist Ernst 
Mantel schaut den Schwaben auf den Mund 
und ins Gemüt. Er parodiert Alltagssituatio-
nen und zieht das Publikum mit Gitarre und 
Stimme in seinen Bann.   Jede Pointe sitzt, 

jeder Liedtext stellt in mundartlichem „Schnellsprech“ alle Nei-
geschmeckten auf die Probe. Schwäbisch – mit Mantel - einfach 
saustark – gell?!
Das Ziel: Frohsinn und Normalität für Kinder und Jugend­
liche. Zum zehnten Mal Benefit 4 Kids – zum zehnten Mal ein 
ausverkauftes Haus:  34 Sponsoren und ihre rund 350 Gäste 
verbringen mit hochklassiger Comedy, kulinarischen Leckerbis-
sen – gereicht von Jochen Rembold und seinem Team aus dem 
Adler in Botenheim – sowie exzellenten Weinen der Weingärt-
ner Cleebronn-Güglingen einen kurzweiligen Abend im Bra-
ckenheimer Bürgerzentrum. Bianca Seiz-Weber, in diesem Jahr 
Vize-Präsidentin des Kiwanis-Clubs Brackenheim/Zabergäu 
beschreibt die Motivation des Serviceclubs: „Seit 2003 haben 
wir soziale Projekte für Kinder und Jugendliche im Zabergäu 
mit rund 400.000 Euro gefördert – selbst in den zwei vergange-
nen Jahren, in denen unsere Veranstaltung pandemiebedingt 
ausfallen musste, konnten wir Projekte mit rund 45.000 Euro 

unterstützen. Das ist nur durch die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Sponsoren zu Benefit 4 Kids, aber auch allen an-
deren Spendern möglich!“

Sponsoren sind wichtige Begleiter. Zusammen mit den Ver
tretern der Hauptsponsoren, Jochen Hermann, Volksbank im 
Unterland, Peter Morgalla, Amann Group und Thomas Beyl, 
Weingärtner Cleebronn-Güglingen, übergibt Moderatorin 
Martina Reese symbolische Spendenschecks über insgesamt 
19.150 Euro an fünf Projektpartner:
Die Förderung von 2.000 Euro wird Dr. Adalbert Lang, Schul-
leiter der Erich-Kästner-Schule in Lauffen, in Erlebnistage auf 
dem Haigern für die Kinder der Grundstufe sowie ein heilpäd-
agogisches Kunstprojekt investieren. 
In Lauffen hat der Diplom-Pädagoge Hans Krauss einen Aben­
teuerspielplatz für Kinder und Jugendliche aufgebaut. Seit 10 
Jahren entstehen hier kreative Spiel- und Lernräume für Kinder 
von 4 – 14 Jahren immer wieder neu – 2.000 Euro für dieses 
Projekt.  
Für KiDi, die Hausaufgabenhilfe und Sprachförderung für 
Grundschulkinder mit geringeren Bildungschancen, nimmt Mi-
chael Marek, seit 2022 Leiter der Diakonischen Bezirksstelle 
Brackenheim, den Scheck über 2.150 Euro entgegen. 
Karin Weissinger, Schulleiterin der Henry-Miller-Schule in 

Mit diesen Spenden lässt sich (weiter-)arbeiten – Projektverantwortliche, Sponsoren und Kiwanier sind begeistert.

Martina Reese

Nach zwei Jahren Pause ist die Freude der Kiwanier über ihre gelungene Veranstaltung riesengroß.

In entspannter Atmosphäre … … einen fröhlichen Abend … … gut bewirtet genießen.

Brackenheim, freut sich auf ein einwöchiges Zirkusprojekt für 
die ganze Schule, das dank der Förderung von 2.500 Euro in 
wenigen Wochen stattfinden kann. 
Die FamilienPartner sind ein gemeinschaftliches Angebot von 
Kiwanis,  der Diakonischen Jugendhilfe Region Heilbronn e.V. 
und der Stadt Brackenheim. Familien von der Geburt eines Kin-
des an zu fördern, ist zentrale Aufgabe. Hauptamtliche Koordi-

natorin Susanne Xander und ehrenamtliche  FamilienPartnerin  
Doris Brandstetter erhalten 10.500 Euro für diese wichtige Ar-
beit.
Die Spende des Abends – 4.761 Euro – widmen die Kiwanier 
einem Kinderheim im ukrainischen Lwiw/Lemberg, zu dem in 
der Kiwanisfamilie seit Jahren freundschaftliche Kontakte be-
stehen.                                                         www.benefit4kids.de

Vielen Dank an unsere Sponsoren

ROLAND

Bäder • Wärme • Neue Energien 

Hauptsponsoren

10. Kiwanis-Kulturevent stellt Kinder und Jugendliche  von Lauffen bis Zaberfeld in den Mittelpunkt
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Alberta Konradi

Beste Beratung bei Schmoll-Augenoptik
Neuer Mitarbeiter ergänzt die Beratungskompetenz

Die Anforderungen an das Sehen, die Sehschärfe und das per-
sönliche Empfinden sind sehr unterschiedlich. In unseren Bera-
tungs- und Verkaufsgesprächen wollen wir die Bedürfnisse un-
serer Kunden ergründen, um ihnen eine bestmögliche Lösung 
für die Korrektur der Fehlsichtigkeit zu liefern.
„Dafür nehmen wir uns auch gerne ausreichend Zeit“ , so Birgit 
Schmoll, Dipl. Ing. (FH) Augenoptik.
Um diesem Anspruch weiterhin gerecht zu werden, ist es gelun-
gen, Herrn Jürgen Dobler, Augenoptikermeister, mit ins Boot zu 
holen. Mit seiner langjährigen Berufspraxis bringt er seine Er-
fahrung bei der Brillenglasbestimmung (Sehtest) und der Bera-
tung beim Kauf von Brillenfassungen und den passenden Glä-
sern ein.

Seit 2018 gehört Birgt Schmoll zum exklusiven Kreis der Spezi-
alisten Gleitsicht+ der Wissenschaftlichen Vereinigung für Au-
genoptik und Optometrie.
Dieses Gütesiegel soll Verbrauchern eine Orientierungshilfe bei 
der Suche nach einem Spezialisten für Gleitsichtbrillen und 
Computerarbeitsplatzbrillen sein.
Auch hier wird Jürgen Dobler durch seine Fachkenntnisse und 
die Anwendung modernster Meßmethoden die geforderte Qua-
lität der Gleitsicht+Spezialisten unterstützen.
Das gesamte Team von Schmoll-Augenoptik freut sich, wenn 
Sie zu uns kommen!
Bitte vereinbaren Sie dazu möglichst einen Termin, so können 
wir sicherstellen, dass Sie keine Wartezeiten haben und wir uns 
mit der gebührenden Sorgfalt um Ihr Anliegen kümmern kön-
nen.
 

Unsere Öffnungszeiten:

Mo:	              – –	 14.30 – 18.00 Uhr
Di:	 9.00 Uhr – 12.30 Uhr 	 14.30 – 18.00 Uhr
Mi:	 9.00 Uhr – 12.30 Uhr	          – –
Do:	 9.00 Uhr – 12.30 Uhr	 14.30 – 18.00 Uhr
Fr:	 9.00 Uhr – 12.30 Uhr	 14.30 – 18.00 Uhr
Sa:	 9.00 Uhr – 13.00 Uhr	          – –

Termine außerhalb der Öffnungszeiten
gerne nach Vereinbarung!

Birgit Schmoll
Dipl. Ing. (FH) Augenoptik

Obertorstraße 2
74336 Brackenheim
Tel.: (07135) 1 25 35 

www.schmoll-augenoptik.de

Birgit Schmoll Dipl. Ing. (FH) Augenoptik

Jürgen Dobler Augenoptikermeister

Bis 31.05. 2022 auf alle 
Online-Bestellungen: 

20% Rabatt*   
(Code: Frühling22)

*ausgenommen Sonderangebote, 
verschreibungspflichtige Arzneimittel 
und Zuzahlungen

Apothekerin Gabriele Hug und Prof. Dr. Marcus Plehn

Den Frühling unbeschwert genießen
Gesunde Tipps aus der Apotheke
Der Wonnemonat Mai lockt mit Sonnen-
schein und milden Temperaturen zu Spa-
ziergängen und Sport im Freien. Durch-
atmen in der Natur tut der Seele gut. 
Doch nicht jeder kann die Blütenpracht 
unbeschwert genießen. Leider reagieren 
immer mehr Menschen mit allergischen 
Symptomen wie juckenden Augen, Nies-
reiz, laufender Nase – dem klassischen 
Heuschnupfen. 
Kribbelt der Gaumen, kommt es zum An-
schwellen der Mundschleimhaut und zu 
Hautausschlägen, könnte es sich auch um 
eine Allergie auf bestimmte Lebensmittel 
handeln. Viele Pollenallergiker leiden un-
ter sogenannten Kreuzallergien: bestimm-
te Eiweißstoffe (z. B. im Apfel) ähneln 
den Eiweißstoffen in Pollen (z. B. Birke) 
so sehr, dass das sensibilisierte Immun- 
system auf beide allergisch reagiert.
„Pollen machen keinen Bogen ums 
Zabergäu“, schmunzelt der Brackenhei-
mer Apotheker Prof. Dr. Marcus Plehn, 
„aber zum Glück gibt es gute Möglichkei-
ten, die lästigen Symptome zu lindern“. 
Alle MitarbeiterInnen der Theodor Heuss 
Apotheke und der Stadtapotheke im me-
dizentrum sind zum Thema Allergie bes-
tens geschult. 
„Eine individuelle Behandlung verspricht 
den größten Erfolg“, ergänzt Apothekerin 
Dr. Larissa Leibrock-Plehn und verweist 
auf eine Vielzahl gut wirksamer antialler-
gischer Medikamente. „In den letzten 
Jahren sind neue Wirkstoffe wie zum Bei-
spiel Levocetirizin entwickelt worden. 
Die Tabletten machen im Gegensatz zu 
den früheren Antihistaminika kaum noch 
müde; dabei wirken sie zuverlässig gegen 
Juckreiz, brennende Augen und Schnief-
nasen.“ 

Austraße 30
74336 Brackenheim  
Tel. 07135 6530
Prof. Dr. Marcus Plehn e.K.

Georg-Kohl-Str. 21  
74336 Brackenheim
Tel. 07135 4307
Prof. Dr. Marcus Plehn e. K.

Alberta Konradi

So online ist

Vor-Ort-

Apotheke!

Medikamente und Rezepte online
vorbestellen und per Botendienst
zustellen lassen.

Für die lokale Anwendung stehen Augen-
tropfen und Nasensprays zur Verfügung, 
sie beseitigen die Symptome binnen we-
niger Minuten. Bei juckender Haut ver-
schaffen kühlende Cremes und Lotionen 
Linderung. Zur Pflege der überempfind-
lichen Augenpartie wurde von La Roche 
Posay ein spezielles Augengel mit 0% 
Duftstoffen entwickelt. Apothekerin Ga-
briele Hug meint: „Am besten kommen 
Sie bei uns in der Apotheke vorbei, wir 
beraten Sie gerne!“
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Schüler-/
Minijob
gesucht?

Bewirb Dich als 
AusträgerIn.

Bönnigheim
Brackenheim
Cleebronn
Güglingen

Lauffen
Nordheim
Pfaffenhofen
Zaberfeld

weitere Infos:

07135  9345490

norbert.buttau@zaberbote.de

Seit nunmehr einem Jahr ist sie wieder da: 
Margit Plachy belebt seither den Vertrieb 
im Telefonverkauf. Charmant, pfiffig, 
zielgerichtet. Das schätzen unsere Kun-
den an ihr. Freundlich angeklopft, empa-
thisch zugehört, kurz geplaudert und 
schon gibt sie einen Tipp oder empfiehlt 
eine Strategie, wie der Kunde noch besser 
wahrgenommen werden kann.
Für jeden Kunden findet sie die passen-
den Worte, Kollegen gibt sie wertvolle 
Tipps.
Und sie kennt sich aus im Zabergäu und 
der Region. Nach jedem Wochenende 
kann sie Neues berichten, was sich wo tut. 
Ein neues Lokal hat eröffnet oder erwei-
tert seine Angebotspalette. Margit Plachy 
weiß es schon. Oder war schon dort. Sie 
kennt jeden neuen Trend, weiß Bescheid, 
was ist In und was ist Out. Beständig nur 
die 80er.
Immer gut gelaunt betritt sie morgens das 
Büro, krempelt die Ärmel hoch und legt 
los.
Sie schnappt sich den Telefonhörer, wählt 
die Nummer und ruft an. Vielleicht bei 
Ihnen!

Peter Koch„Neues vom ZaberBote“
Margit Plachy, Vertriebsinnendienst  
und Verkaufservice
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Wer sich seit 168 Jahren erfolgreich am 
Markt behauptet, macht vieles richtig. So wie 
die Kreissparkasse Heilbronn in Bracken-
heim. Der moderne Finanzdienstleister ist 
tief verwurzelt in der Region und schon im-
mer nah an den Menschen. Und das mit lan-
ger Tradition.  Gegründet 1854 als „Ober-
amtssparkasse Brackenheim“ und seit 1938 
Teil der Kreissparkasse Heilbronn, will man 
damals die finanzielle Vorsorge aller Bevölke-
rungsschichten fördern und das in der Regi-
on vorhandene Kapital für die wirtschaftliche 
Entwicklung vor Ort einsetzen. Daran hat 
sich bis heute nichts geändert. Zugleich hat 
die Kreissparkasse Heilbronn ihr Leistungs-
spektrum immer wieder erweitert und stets 
konsequent an den Bedürfnissen der Kunden 
ausgerichtet. Auch deshalb vertrauen die 
Menschen seit Jahrzehnten dem marktfüh-
renden Kreditinstitut im Stadt- und Land-
kreis Heilbronn.  
Das Angebot der Kreissparkasse im Herzen 
der Heuss-Stadt umfasst alle Leistungen von 
der Geld- und Kapitalanlage über die Baufi-
nanzierung, dem Immobiliengeschäft, Förder-
mittelberatung, Vermögensplanung, Vorsorge 
und Versicherungen bis zur Firmen- und Ge-
werbekundenberatung. Für alle finanziellen 
Bedürfnisse bieten die rund 25 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in Brackenheim optimale 
Lösungen an. „So facettenreich das Leben 
unserer Kunden ist, genauso vielseitig und zu-
gleich maßgeschneidert ist unser Angebot“, 
sagt Regionaldirektor Werner Krahl. Übri-
gens: „Die Kreissparkasse Heilbronn ist der 
führende Anbieter von Versicherungen in der 
Region und hat außerdem das größte Immo-
Team im Stadt- und Landkreis Heilbronn“, so 
Werner Krahl weiter. 
Als beratungsstarke Bank legt man dabei den 
Fokus nicht nur auf private Kunden, sondern 

Umfassendes Leistungsspektrum mit la nger Tradition
Die Kreissparkasse Heilbronn ist am Standort Brackenheim  der verlässliche Finanzpartner 
für Privat-, Firmen- und Gewerbekunden im Zabergäu

Alberta Konradi
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Egal, wo Sie sind, Ihr Weg  
zu uns ist einfach:

Über die Webseite: 
www.ksk-hn.de

KundenCenter, Tel.: 0800 162 0500

BusinessCenter, Tel.: 0800 162 0300

Über die Filiale

Per App

Kreissparkasse Heilbronn 

Heilbronner Straße 1
74336 Brackenheim

Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.: 9:00 – 12:30 Uhr, 14:00 – 17.30 Uhr
Do.: 9:00 – 12.30 Uhr, 14:00 – 18:00 Uhr

Beratungszeiten:
Mo. – Fr.: 8:00 – 20:00 Uhr

i

Clemens Mauersberger, Leiter Firmenkunden

auch auf Firmen-, Gewerbe- und Agrarkun-
den. „Egal ob es um Investitionen geht, Finan-
zierungsfragen, Fördermittel, Leasing, Beteili-
gungsfinanzierungen, um die Altersvorsorge 
für Mitarbeiter oder den Unternehmer selbst, 
Gewerbeimmobilien, Zins- und Währungs-
management, eine Existenzgründung oder die 
Nachfolgeregelung – wir sind hier vor Ort mit 
kompetenten, engagierten Spezialisten und 
garantieren kurze Wege“, betont Clemens 
Mauersberger, Leiter Firmenkunden in Bra-
ckenheim. Neben dem Heimvorteil der Bera-
ter, das Zabergäu bestens zu kennen und über 
wertvolle Kontakte zu verfügen, können 
schnelle Entscheidungen und Finanzierungs-
zusagen getroffen werden. Bei Bedarf sind au-
ßerdem rasch weitere Sparkassenspezialisten 
mit eingebunden, etwa aus dem Versiche-
rungsCenter, dem ImmobilienCenter, dem 
GewerbeimmobilienCenter oder dem Exis-
tenzgründungsCenter. „Durch die Größe un-
seres Hauses sind wir so leistungsstark. Und 
davon profitieren alle unsere Kunden“, unter-
streicht Clemens Mauersberger.  
Einen besonderen Service bietet die Kreis-
sparkasse Heilbronn Landwirten, Winzern, 
Gärtnern, Garten- und Landschaftsbauern 
sowie deren Mitarbeitern außerdem mit ihrem 
alljährlichen Kurs „Sachkundenachweis Pflan-
zenschutz“ an. „Wir haben als Kreditinstitut in 
Baden-Württemberg die Genehmigung vom 
Ministerium ländlicher Raum, um diese Ver-
anstaltung durchführen zu dürfen. Das Kurs-
Programm wird eng mit dem Ministerium 
und den Dozenten abgestimmt“, sagt Agrar-
fachberater Michael Pfeiffer. Hintergrund ist, 
dass diese Berufsgruppen regelmäßig Fortbil-
dungsstunden zum Thema nachweisen müs-
sen. Und die Kreissparkasse Heilbronn macht 
es ihnen mit ihrem Angebot so einfach wie 
möglich. 
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Fenster + Türen
Wintergärten

 

Metallbau
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www.handwerkergilde-brackenheim.de

Lösungen aus einer Hand

Federmann

MONTAG - FREITAG 
9.00 - 19.00 Uhr

kostenlose Parkplätze vorm Haus
Servicewerkstatt

www.euronics-federmann.de

SAMSTAG 
9.00 - 16.00 Uhr

EURONICS XXL Federmann
Georg-Kohl-Straße 47
74336 Brackenheim
T +49 (0) 7135 98810
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DER KACHELOFENBAUER
EWALD BARTENBACH

Im April 2022 hat die HandwerkerGilde Brackenheim zwei 
neue Mitglieder in ihre Reihen aufgenommen. Heute stellen 
wir Ihnen den Zimmerer- und Dachdecker-Meisterbetrieb Jens 
Morlok aus Brackenheim-Meimsheim vor.
„Sie planen einen Neubau und wollen ein Satteldach, Pultdach 
oder Walmdach? Ihr Wunsch wird von uns fachmännisch, ener-
gieeffizient und nach dem neuesten Stand der Technik ausge-
führt“, eröffnet Zimmerer- und Dachdeckermeister Jens Morlok 
sein Leistungsspektrum.

Gaube, Dachfenster, Dachgeschossausbau  
oder Aufstockung?
Daneben modernisiert, saniert und renoviert das Unternehmen 
auch im Bestand. Will man sein Dachgeschoß als vollwertigen 
Wohnraum nutzen, kann ein fachmännischer Ausbau dabei 
kostengünstig zusätzlichen Wohnraum schaffen. Dabei sorgen 
Gauben für zusätzlichen Lichteinfall und die nötige Belüftung 
des Dachraumes und vergrößern gleichzeitig den nutzbaren 
Raum im Dachgeschoss. Dachgauben gibt es in verschiedenen 
Formen und Größen. Bei der Planung wird deshalb immer auf 
die Architektur des Hauses Rücksicht genommen, so dass sich 
ein harmonisches Gesamtbild ergibt.  Dachflächenfenster bieten 
sich immer da an, wo der Bau einer Dachgaube zu teuer ist oder 
nicht genehmigt wurde. Durch den Einbau von Dachflächen-
fenstern kann man in kurzer Zeit und mit geringem Aufwand 
viel Licht in das Dachgeschoss bekommen. Ein professionel-
ler Dachgeschossausbau ist darüber hinaus eine perfekte Mög-

HandwerkerGilde Brackenheim nimmt  neue Mitglieder auf
Heute: Zimmerei und Dachdeckerei Meisterbetrieb Jens  Morlok – alles Gute von oben

lichkeit, die Immobilie nachhaltig aufzuwerten und an aktuelle 
Anforderungen der Energiesparverordnung anzupassen. „Wir 
packen Ihr Dach warm ein und sorgen für eine wohlige, gesun-
de Atmosphäre unter der Schräge, gleichzeitig lassen sich durch 
eine effiziente Dämmung Heizkosten auf ein Minimum redu-
zieren“, verspricht Jens Morlok. 
Droht der eigene Wohnraum zu klein zu werden, ist eine Dach
aufstockung eine kostengünstige Alternative zum Neuerwerb 
und Umzug. „Hier gibt es mehrere Methoden, um zu zusätz-
lichem Wohnraum zu gelangen. Wenn Sie wissen möchten, ob 
eine Aufstockung bei Ihnen möglich ist und wie diese erfolgen 
könnte, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf, wir unterstützen 
sie gerne bei der Planung, der Einholung der Genehmigungen 
und sichern Ihnen fachgerecht ausgeführte Arbeiten nach dem 
neusten Stand der Technik zu“, so Nicole Morlok. 

Ergänzung und Abrundung des Portfolios  
der HandwerkerGilde

Energetische Sanierungen, Wärmedämmung, Fassadenverklei-
dungen und Dachdeckerarbeiten am Steil- und Flachdach ein-
schließlich der Begrünung von Flachdächern werden darüber 
hinaus von dem Meisterbetrieb ausgeführt. Carports, Vordächer, 
Balkone, Terrassen und Pergolen runden das Spektrum ab. Beim 
ersten großen Treffen der HandwerkerGilde Brackenheim nach 
den Corona-Lockerungen wurde Jens Morlok von den Mitglie-
dern herzlich begrüßt.

Alles Gute von oben: Das Team von Jens Morlok

Jens und Nicole MorlokKevin Stengel, Manfred Nindl und Michael Jelonneck (v.l).  
beim Dachausbau

Peter Koch
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Der Frühling ist da! Früchte 
wie Rhabarber und Spargel 
sind zu bekommen, auch 
darf endlich wieder gefeiert 
werden. Wenn auch manche 
Vereine zum 1. Mai alles et-
was verhalten angehen, wagt 
man sich bei den Weingärt-
nern Stromberg-Zabergäu 
Brackenheim und in Bön-
nigheim wieder ans Feiern 
im Freien und Verkostungen 
nach Anmeldung drinnen. 
Start ist am Samstag, 30. 
April, um 19 Uhr mit der 
Kelterparty im Weinkeller 
Brackenheim im Außenbe-
reich (bei trockener Witte-
rung). Weiter geht es am 
Sonntag, 1. Mai, von 11 bis 

18 Uhr im Weinkeller Brackenheim und im Strombergkeller 
Bönnigheim. Aus organisatorischen Gründen ist für die Verkos-
tungszone in Brackenheim eine Voranmeldung (Ticket kostet 
12 Euro, welches beim Weineinkauf ab 80 Euro zurückerstattet 
wird) erforderlich. Der Weinverkauf in Brackenheim ist geöff-
net. 
Das traditionelle Botenheimer Maibaumfest findet am Sonntag, 
1. Mai, nach zwei Jahren Pause wieder statt. An das traditionelle 
Frühlingsfest wagen sich die Maibaumfreunde Nordheim noch 

 

Maibaumfreunde Nordheim E.V.   

Es kann wieder gefeiert werden. Start ist am Samstag, 30. April, 
um 19 Uhr im Weinkeller Brackenheim. Das Team in Bracken-
heim freut sich, dass die beliebte Kelterparty wieder stattfinden 
kann. Alle sind eingeladen, um im Hof des Weinkellers Bra-
ckenheim zu coolen DJ Sounds von Dj SeVen zu feiern. Natür-
lich mit tollen Weinen und Sekten sowie leckeren Snacks. Der 
Eintritt ist frei. Bitte beachten: Die Veranstaltung findet nur im 
Außenbereich und bei trockener Witterung statt.
Weiter geht es am Sonntag, 1. Mai, von 11 bis 18 Uhr im Wein-
keller Brackenheim & Strombergkeller Bönnigheim. Im Wein-
keller Brackenheim ist neben der Bewirtung auch der Weinver-
kauf (von 11 bis 17 Uhr) sowie die beliebte Verkostungszone im 
großen Saal geöffnet. Das Ticket für den Saal kostet 12 Euro. 
Bei einem Weineinkauf ab 80 Euro bekommen die Besucher 
dies wieder erstattet. Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der 
Personen begrenzt ist und es verschiedene Time-Slots (11 bis 
12.45 Uhr, 13 bis 14.45 Uhr und 15 bis 16.45 Uhr) gibt. Aus 
organisatorischen Gründen ist eine Voranmeldung unter 07135 
98 55 0 oder per E-Mail erforderlich.
Außerdem sorgt das „Duo Tirando“ in Brackenheim zwischen 
12 und 17 Uhr für musikalische Unterhaltung. Der Stromberg-

Weinfrühling

WG Stromberg-Zabergäu feiert

keller Bönnigheim wird am 1. Mai von 11 bis 18 Uhr bewirtet. 
Es gibt zudem einen kostenlosen Shuttle-Verkehr zwischen bei-
den Standorten. Der Bus macht auch beim Maibaum Fest in 
Botenheim halt.

nicht wie früher ran. Dennoch wird der Maibaum am Samstag, 
7. Mai, um 16 Uhr aufgestellt. Anschließend lädt der Verein zu 
einer Hocketse mit Speisen und Getränken auf den Maibaum-
platz ein.
Während der Öffnungszeiten im Hofladen gibt es beim Obsthof 
Heininger erntefrischen Rhabarber und Grünspargel in ge-
wohnter Qualität. Saftig knackige Äpfel und vieles mehr kann 
am Selbstbedienungsstand im Hof eingekauft werden.

Gerhard 
Dubinyi

Maibaum- und Weinfeste starten wieder 
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Seit Dezember 2019 bringt Peter Zeller aus 
Brackenheim Produktionsanlagen, Maschi-
nen, Bauteile, Oberflächen, Hallen, Old- und 
Youngtimer sowie Gewölbekeller, Sandstein-
mauern, Denkmäler und Holzbalken zum 
Strahlen. „Der schnelle Reinigungsprozess 
mit Trockeneisstrahlen führt dazu, dass meine 
Kunden keine längeren Produktionsstillstände 
hinnehmen müssen“, so der junge Unterneh-
mer, „unsere Dienstleistung bieten wir mobil 
vor Ort oder bei Partnern an.“
Trockeneisstrahlen ist eine Reinigungslösung 
für die Industrie und hat eine Vielzahl an An-
wendungsmöglichkeiten: Arbeitsoberflächen 
und -wände, Formen, Schweißapparate, 
Schweißzangen, Spannelemente, Förderbän-
der,  Förderungssyteme, Fertigungsstraßen, 
Lackierstationen, Industrieroboter, Schalt-
schränke, Motoren, Ventilatoren, Keilzinken-
anlagen, Zylinder, Werkzeuge und verschie-
denste Arbeitsmaschinen.
Peter Zeller hat sich nach seiner kaufmänni-
schen Ausbildung mittlerweile ein breites 

Peter KochWir bringen es zum Strahlen
Zeller Trockeneisstrahlen – mobile Reinigung

Langhardtring 28    74336 Brackenheim      Tel.: 0172/5262535 

peter.zeller@trockeneisstrahlen-zeller.de     www.trockeneisstrahlen-zeller.de

Peter Zeller reinigt mit Trockeneis- und Niederdruckstrahlen

i

vorher

nachher

nachher

vorher

vorher

Wissen und Branchenerfahrung im Industrie-
bereich angeeignet:
„Trockeneisstrahlen ist umweltschonend, pro-
zesssicher bei richtiger Anwendung/Einstel-
lung der Methode je nach Oberfläche, effektiv 
und vor allem kosten- und zeitsparend.“ 
Beim Bestrahlen sublimiert das Trockeneis 
(-78,5°C) beim Aufprall vom festen in den 
gasförmigen Zustand, so das keine weiteren 
Rückstände wie Wasser oder Strahlgut bei der 
Reinigung anfallen. Auf Chemie und Wasser 
wird bei dieser Methode verzichtet.
Daneben bietet er auch Niederdruckstrahlen 
zur Entfernung von Rost, Farbe, Kalk sowie 
Graffitis an. 
Peter Zellers Steckenpferd ist und bleibt je-
doch das akribische Säubern und Pflegen von 
Industriemaschinen sowie die Reinigung von 
Classic Cars vom Unterboden bis zum Motor-
raum.
Wer mehr wissen will, findet weitere Informa-
tionen und Beispiele auf youtube, facebook 
und Instagram.

nachher
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Gerhard Dubinyi

12 000 € erhalten Vereine im Zabergäu  als Unterstützung für ihre Arbeit
Geld für Blasinstrumente, Kaputzenshirts für „Hexen“,  Großtrampolin, Lichtpunktgewehr und mehr

VBU-Aufsichtsrat Jürgen Fuder ist der neue Vorsitzende des 
Kuratoriums der Volksbank-Stiftung Brackenheim-Güglin-
gen. Er und VBU-Vorstand Jochen Hermann konnten erneut 
seitens der Stiftung 12 000 Euro an 15 Vereine vergeben.
Wie Jürgen Fuder erinnert, war der Grund 1989 das 100-jäh-
rige Bestehen der Volksbank Oberes Zabergäu, mit Sitz in 
Güglingen. Das Stiftungskapital betrug 200 000 Mark. Mit 
der Fusion mit der Volksbank Brackenheim wurde das Kapital 
auf 500 000 Euro aufgestockt. Unterstützt wurden seit 1989 
verschiedene Vereine, Natur-, Kirchen- und Interessenge-
meinschaften im Oberen Zabergäu und denen in Bracken-
heim, denn auch nach der erneuten Fusion zur heutigen Volks-
bank im Unterland (VBU) wird der Stiftungsgedanke in die-
ser Region weitergeführt. Trotz Corona und Zinstief wurde 
der Gesamtbetrag von 600 000 Euro übersprungen. Heute 
sind es 623 694 Euro.
Mit 2500 Euro bedacht wurde der Musikverein Brackenheim. 
Der Verein will damit Anschaffungen fehlender Instrumente 
für die Bläserklassen tätigen. Diesen Orchesterzuwachs gibt es 
seit Anfang 2020. Geleitet wird er von Annette Haas. 
1500 Euro bekommt der TSV Cleebronn. „Wir wollen damit 
ein Großtrampolin mit Zubehör anschaffen“, so Turnwartin 
Astrid Scherer und Übungsleiterin Kinderturnen Inga Schüdi. 
Letztendlich wolle der Verein damit allen Menschen Spaß am 

Sport ermöglichen. Er ist dieses Schuljahr Teil des Projektes 
Jump&Fun vom Schwäbischen Turnerbund, in Koorperation 
mit Eurotramp und Spieth. Für das Schuljahr 2021/2022 stel-
len diese dem Verein kostenneutral Turngeräte im Wert von 
knapp 15 000 Euro zur Verfügung. 1000 Euro bekommt der 
TSV Güglingen für die Anschaffung von XCO-Hanteln, 
Matten und Trainingshilfen. 
Ebenso erhält der Sportschützenverein Güglingen 1000 Euro. 
Verwendung finden sollen sie bei der Anschaffung eines 
Lichtpunktgewehres (LPG). Es ist eine Zieleinrichtung mit 
der äußeren Form eines Sportgewehres, das anstatt mit echter 
Munition mit einem Lichtstrahl ein Ziel anvisiert und trifft. 
Erfunden wurden LPGs, um Sportschützen einerseits eine 
moderne Kontrollmöglichkeit der Schießleistung durch eine 
Anschlussmöglichkeit an einen Computer zu geben, und an-
dererseits die am Sportschießen interessierte Jugend einen 
Einstieg zu geben, da die untere gesetzliche Altersgrenze für 
den Schießsport mit Waffen bei 12 Jahren liegt. Da ein Licht-
punktgerät keine Schusswaffe ist und auch keine Waffe, kann 
es von allen Altersstufen benutzt werden. Dies ist besonders 
wichtig für die Jugendarbeit, wie Vereinsvorsitzender Heinz 
Conz mitteilt.
Der Vorsitzende des TSV Botenheim, Dennis Glück, freute 
sich über einen Zuschuss von 800 Euro für die künftige Spiel-
stand-Anzeigetafel auf der Botenheimer Heide. Für den Bo-
genschützenverein Brackenheim gibt es 700 Euro für die An-
schaffung neuer Ausrüstungen und zwölf Stramitscheiben.
600 Euro erhalten die „Hexen“ vom Landfrauenverein Stock-
heim für Kapuzenshirts, informiert Mario Schuhmacher. 
Ebenso gibt es 600 Euro für den neu gegründeten Verein TV 
Zaberfeld, der damit Sportkleingeräte für die Rückengymnas-
tik-Gruppe anschaffen möchte, wie die Vereinsvorsitzende VBU-Aufsichtsrat Jürgen Fuder (3. v. rechts) ist der neue Vorsitzende des Kuratoriums der Volksbank-Stiftung Brackenheim-Güglingen. 

Er und VBU-Vorstand Jochen Hermann (5. v. rechts) konnten erneut seitens der Stiftung 12 000 Euro an 15 Vereine vergeben.

600 Euro gibt es für den neu gegründeten Verein TV Zaberfeld, der 
damit Sportkleingeräte anschaffen möchte. Ein Großtrampolin möchte der TSV Cleebronn anschaffen.

Die Güglinger Schützen wollen Lichtpunktgewehre anschaffen, 
um jüngeren Menschen einen Einstieg zu geben. 

Daniela Kenngott und ihre Stellvertreterin Heike Vogel mit-
teilen. Einen Zuschuss von 500 Euro bekommt der VfL Bra-
ckenheim fürs Trainingslager. Ebenso das Sozialwerk „Kraft-
werk Güglingen“ von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Güglingen und der Liederkranz Brackenheim für neue Logos 
mit der Aufschrift „taktlos“ und „On Beat“. Der GSV Eibens-
bach kann zwei Minitore und sechs Tornetze für die Jugend-
mannschaften anschaffen. Er erhält hierfür 500 Euro.
Wenn es auch nur kleine Beträge, wie 400 oder 300 Euro sind, 
den Vereinen helfen sie allemal, zumal es beim TV Hausen für 
drei Abteilungen beziehungsweise Gruppen sind, die jeweils 
300 Euro bekommen. So profitieren hier der Gesundheits-
sport und der Fußball des Vereins.
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Großes Eröffnungswochenende 
20.05. - 22.05.

28. - 29.05.  Blaulicht-Wochenende
05.06.  BW macht Spaß! 
06.06.  Vincent Gross
19.06.  Max Mutzke

Rund 2000 weitere Veranstaltungen finden Sie unter: 
www.gartenschau-eppingen.de/events
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21. MAI · 19:30
BÜRGERZENTRUM BRACKENHEIM
www.onstage-event.de

EINLASS: 19:00 UHR

Special Guest:
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Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Fenster + Türen
Wintergärten

Metallbau

Ob hochwertige Videoproduktion, passender Videoschnitt und 
Creativdesign, das seinen Namen verdient: Nico Retz und sein 
Team bringen seit Pandemiebeginn die Projekte ihrer Kunden 
online. Von der Beratung bis zur Umsetzung haben sie bis dato 
über 60 Projekte und Veranstaltungen erfolgreich begleitet. 
Highlights wie „Kabarett & Wein@Home“ der Weingärtner 
Cleebronn Güglingen oder das Musikevent „On Stage“, in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Brackenheim.
Zum Spezialgebiet gehören die Livestreams, wie unter anderem 
schon Wein & Schokolade für WINO Biolandbau, der Festgot-
tesdienst mit Margot Käsmann oder viele Online-Weinproben 
tragen die Handschrift von Kudule. 
Zusätzlich werden auch eigene Events geplant und durchge-
führt. So konnte z.B. die Eventreihe „On Stage“ letztes Jahr ge-
startet werden.
Außerdem bietet das Unternehmen auch sein Equipment 
(Technik und Mobiliar) zum Verleih an.

Peter Koch

So kommt Dein Event ins Internet
Nico Retz von Kudule macht’s möglich

i

Inh. Nico Retz

Sophienstr. 68    74363 Güglingen 

Tel: 0163 / 67 86 858 

Mail: info@kudule.de 

Web: www.kudule.de

Nächstes Event „On Stage“

Am 21. Mai um 19.30 Uhr geht das Event „OnStage“ in die 
zweite Runde. Live im Bürgerzentrum in Brackenheim mit da-
bei sind die Bands „Sie&Wir“, „Planned Confusion“ und „K&N 
Live Music“. Auch der bekannte Mann mit der blauen Tuba 
wird Teil des Abends sein. Karten und weitere Infos gibt es un-
ter: www.onstage-event.de

Nico Retz, Inhaber von Kudule

Leben & Genießen
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Leben & GesundheitAnzeige

ZABERBote Mai 2022
ZABERBote Mai 2022

Stell dir vor, du kannst dir bei 
deinem Ausbilder sicher sein.

Gute Pflege.

Ausbildung als

Pflegefachmann/-frau (m/w/d)
mit Start zum 1. Oktober 2022

Was wir uns vorstellen
  Mittlere Reife, Abitur oder abgeschlossene  

Berufsausbildung
  Teamgeist und menschliche Werte als Motivation
   Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein

Was du dir vorstellst
  Enge fachliche und persönliche Betreuung
   Moderne Pflegekonzepte und beste  

Personalschlüssel
   Unbefristete Übernahme bei guter Leistung
  30 Tage Urlaub und 5 Tage Fortbildungsurlaub
  Faire Vergütung über 3 Jahre  

1.190 € | 1.264 € | 1.363 €

Entdecke deine #GutePflegeAusbildung unter  
www.ev-heimstiftung.de/ausbildung und  
bewirb dich gleich online.

Stell dir vor, du arbeitest für das größte diakonische Pflegeunternehmen in Baden-Württemberg. Mit 
165 Einrichtungen und 13.220 Menschen. Stell dir vor, du kannst Großartiges leisten, Menschen helfen,  
Sinn stiften und Verantwortung für unsere Zukunft übernehmen. Stell dir vor, deine Arbeit macht den  
Unterschied. Das ist die Evangelische Heimstiftung – ein Arbeitgeber nach deinen Vorstellungen.

Ein Arbeitgeber nach deinen Vorstellungen – Evangelische Heimstiftung.
Haus Zabergäu | Knipfelesweg 5 | 74336 Bad Brackenheim | Tel. 07135 9566-0

Gerhard DubinyiEngagierte und qualifizierte Mitarbeiter  gesucht
Heimstiftung setzt mit eigener Ausbildungskampagne  eine klare Botschaft
Das Alten- und Pflegeheim „Haus Zabergäu“ Brackenheim 
braucht engagierte und qualifizierte Mitarbeiter. „Im Sinne einer 
kontinuierlichen Personalentwicklung fördern und fordern wir 
das Streben der Mitarbeiter nach Aus- und Weiterbildung“, sagt 
die Hausdirektorin Lili Haldenwanger.
Die Profession der Pflegefachkräfte in der Alten- und Kranken-
pflege entwickelte sich in den letzten Jahrzehnten kontinuierlich 
weiter. Zuletzt entwickelte die Bundesregierung mit dem neu-
en Pflegeberufegesetz zum 1. Januar 2020 den Berufszweig mit 
einer generalistischen Ausbildung zur/m Pflegefachfrau/mann 
weiter.
Die Evangelische Heimstiftung setzte mit einer eigenen Aus-
bildungskampagne die Segel und somit eine klare Botschaft, 
welche Wertigkeit die Ausbildung von zukünftigen Pflegefach-
frauen und Pflegefachmännern in der EHS hat. Auch für das 
Haus Zabergäu hat die Ausbildung seiner Fachkräfte eine hohe 
Priorität. So gibt es bereits seit vielen Jahren einen freigestellten 
Praxisanleiter als „Ausbilder“ der täglichen praktischen Ausbil-
dung. Hier wurden in den Jahren 2019 und 2020 insgesamt 8 
Pflegefachkräfte zu Praxisanleitern weitergebildet. Diese erwei-
tern das Team der Praxisanleiter im Haus Zabergäu auf insge-
samt 13 Personen in der Einrichtung.
Auch der prozentuale Anteil von Anleitungszeiten der Auszu-
bildenden erhöhte sich mit der neuen Ausbildung auf gesetzlich 
vorgegebene 10 Prozent der jeweiligen Einsatzzeit. Die EHS 
setzt auch hier Maßstäbe und erhöht dies auf 12,5 Prozent. Dies 
veranlasste die Hausdirektion und die Pflegedienstleitung des 
Hauses Zabergäu zu einer weiteren Maßnahme.
So ist der Wohnbereich IV der Einrichtung seit dem 1. April 

Karl-Wagner-Stift

Karl-Wagner-Stift  
Hauptstraße 10 · 74226 Nordheim 
Telefon (0 71 33) 2 02 61-0
www.karl-wagner-stift.de

Alten- und Pflegeheim
Kurzzeitpflege
Betreute Wohnungen
Mittagstisch

Sicherheit und 
Geborgenheit im Alter

Sicherheit und 
Geborgenheit im Alter

Ihr Ansprechpartner: 
Peter Rüger, Hausdirektor

Auch Karl-Wagner-Stift 
sucht Auszubildende

Im Karl-Wagner-Stift in Nord-
heim beginnen jährlich zwei Aus-
zubildende die Ausbildung in der 
„Generalistik“ sowie ein Auszubil-
dender in der einjährigen Alten-
pflegehilfeausbildung.
Zusätzlich gibt es im Karl-Wag-
ner-Stift einen Ausbildungsplatz 
für die Auszubildenden der Ge-
neralistischen Ausbildung zum 
Pflegefachmann/-frau der Kran-
kenhäuser und ambulanten Diens-
te für den Einsatz in der stationä-
ren Langzeitpflege. Um den hohen 
Qualitätsstandard aufrechtzuer-
halten, wird jährlich eine Pflege-
fachkraft vom Karl-Wagner-Stift 
zur Paxisanleitung weitergebildet. 
Alle Pflegefachkräfte mit der Qua-
lifikation Praxisanleitung absol-
vieren jährlich drei Tage Weiterbil-
dung zum Thema Pflegepädagogik.

2020 zum neuen Anleiterwohnbereich geworden. Hier werden 
vermehrt Auszubildende eingesetzt und erhalten durch die Pfle-
gefachkräfte des Wohnbereichsteams, die fast alle die Weiterbil-
dung zum Praxisanleiter haben, vermehrt Anleitung. Durch die 
hohe Zahl der Auszubildenden, die hier ihren Einsatz haben, 
können sich diese auf eine geringere Anzahl an Bewohnern kon-
zentrieren und das theoretisch Erlernte in die Praxis umsetzen.

Am Gründonnerstag gab es Ostergeschenke in Brackenheim. Pflege ist sehr wichtig in Brackenheim … … und auch in Nordheim im Karl-Wagner-Stift.
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Sandra StadelNeueröffnung: Seniorenzentrum 
Wohnortnahe Betreuung im Alexander-Stift Lauffen
In Lauffen am Neckar entsteht im Generationenquartier Bis-
marckstraße ein neues Seniorenzentrum mit angegliedertem 
Betreutem Wohnen und Betreutem Wohnen plus. Der neue 
Standort des Alexander-Stifts bietet künftig 45 Einzelzimmer 
in der stationären Kurzzeit- und Dauerpflege. 
Im zweiten Obergeschoss des Pflegeheims stehen 17 pflegenahe 
Wohnungen zur Verfügung. Ein Kindergarten, fünf Mietappar-
tements für Junges Wohnen und eine Seniorenwohnanlage mit 
12 Betreuten Wohnungen sind ebenfalls Teil des neuen Quar-
tiers. Die Eröffnung des neuen Standorts ist für Ende 2022 vor-
gesehen. 

Familiär und persönlich

Die Einrichtungen des Alexander-Stifts sind geprägt durch 
kleine, überschaubare Wohneinheiten mit einer familiären At-
mosphäre. Jeder Wohnbereich besteht aus 15 Einzelzimmern 
und einer offenen Wohnküche, in der täglich frisch gekocht 
wird. Durch individuelle Betreuungsangebote werden die Be-
wohner aktiv in den Alltag einbezogen. Ziel in der Versorgung 

ist es, die Selbstbestimmung und Selbstständigkeit zu erhalten 
und zu fördern. Ganz nach dem Motto „wohnortnah geborgen“.

Mitgestalten und Ideen einbringen

Als Arbeitgeber setzt das Alexander-Stift auch bei den Mitar-
beitenden auf neue Ideen. Als Preisträger des Otto Heinemann 
Preises 2020 verfolgt das Alexander-Stift die Entwicklung mo-
derner und flexibler Arbeitszeitmodelle. Konzepte wie Mütter-
dienste, gemeinsame Dienstplangestaltung und Wunschfrei-
Tage werden gemeinsam mit den Mitarbeitenden erarbeitet und 
umgesetzt. Zusätzlich wurde das Alexander-Stift im Rahmen 
einer Studie von Focus Money als bester Ausbildungsbetrieb 
ausgezeichnet. In fünf speziellen Ausbildungshäusern werden 
die Auszubildenden im Arbeitsalltag gezielt angeleitet und in-
dividuell geschult. 

Kontakt: Alexander-Stift – Dienste für Senioren gGmbH 
Telefon: 0152 510 082 24 
AS-Aufnahme-Lauffen@alexander-stift.de
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Karlotta Koch

Wir suchen tatkräftige MitarbeiterInnen
Häusliche Krankenpflege Kaltenmaier in Schwaigern

Seit 30 Jahren kümmert sich die Häusliche Krankenpflege Kal-
tenmaier GmbH um pflegebedürftige Senioren und Erwachse-
ne. An 365 Tagen im Jahr und rund um die Uhr sind die 38 
Mitarbeitenden des familiären Pflegedienstes im Raum Schwai-
gern, Leingarten, Massenbachhausen, Eppingen, Gemmingen, 
Güglingen und Brackenheim im Einsatz.
„Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Mitarbeitende 
(m/w/d) im Bereich Pflege und Hauswirtschaft“, so Geschäfts-
führerin Tina Kaltenmaier. „In der Pflege stellen wir examinier-
te AltenpflegerInnen, GesundheitspflegerInnen, Krankenpfle-
gerInnen und AltenpflegerInnen in Festanstellung oder auf  
450 € Basis ein. Wir erwarten von Ihnen einen fürsorglichen, 
fachlichen und kompetenten Umgang mit unseren Pflegebe-
dürftigen sowie selbständiges Arbeiten. Wir sind ein aufge-
schlossenes Team und bieten Ihnen bei Festanstellung Bezah-
lung nach AVR-Tarif und Sonderzulagen, eine betriebliche 
Altersvorsorge und eine zusätzliche Krankenversicherung.  
Außerdem haben Sie keine Rufbereitschaft. Für die Hauswirt-
schaftliche Versorgung suchen wir fleißige Kräfte auf 450 € 
Basis. Bewerben Sie sich einfach per Email oder Post bei uns. 
Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung.“
Bei Kaltenmaier wird der Grundsatz „Menschen helfen Men-
schen“ in die Tat umgesetzt. „Wir nehmen uns Zeit für jedes 
persönliche Anliegen hilfsbedürftiger Menschen und kümmern 
uns mit viel Hingabe um ihre Gesundheit und ihr Wohlerge-

hen“, sagt Tina Kaltenmaier. Der Pflegeservice bedient alle zur 
häuslichen Pflege zählenden Bereiche: Grundpflege, Behand-
lungspflege, Palliativversorgung, 24-Stunden-Hausnotruf, 
hauswirtschaftliche Versorgung und Beratungsbesuche. Alle 
Dienstleistungen werden von der modernen Zentrale in zent-
rumsnaher Lage in Schwaigern professionell und zuverlässig 
koordiniert. 

i

Kaltenmaier Häusliche Krankenpflege GmbH
Lindenstr. 7/1  •  74193 Schwaigern
Tel.: 07138 920100
Fax: 07138 920102
info@pflegedienst-kaltenmaier-schwaigern.de
www.pflegedienst-kaltenmaier-schwaigern.de

Tina Kaltenmaier und Sina Liske

Wir suchen MitarbeiterInnen 

im hauswirtschaftlichen Bereich 

auf 450-€-Basis

Anzeige
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www.facebook.com/mocos.lauffen

Bahnhofstr. 21
74348 Lauffen am Neckar
Tel.: 07133 965811
Fax: 07133 965813
info@mocos.de
www.mocos.de

Im Dschungel der Vielzahl an Mobilfunkanbietern kann man 
schon mal schnell den Überblick verlieren, wenn man auf der 
Suche nach dem passenden Angebot ist. Gut, dass man jetzt mit 
MoCoS, dem Handyladen in Lauffen, einen professionellen und 
erfahrenen Partner zur Verfügung hat. „Wir beraten unsere 
Kunden netzunabhängig und finden im persönlichen Gespräch 
für jeden individuellen Bedarf den richtigen Anbieter und Ver-
trag“ so Andy Seidel, Geschäftsführer von MoCoS. Dabei grei-
fen die Profis auf eine 20-jährige Erfahrung im Mobilfunkmarkt 
und eine damit einhergehende perfekte Vernetzung mit allen 
Anbietern zurück. Und auch bei allen anderen Fragen rund um 
das Thema mobile Kommunikation berät und schult MoCoS 

Bernd Rembold 

Der beste Mobilfunktarif für mich?	
MoCoS weiß Rat, berät persönlich und individuell

Beste Beratung und ein umfassendes Angebot finden sie bei MoCoS	

seine Kunden optimal, im Reparaturfall hilft zudem der eigene 
und zertifizierte Reparaturservice. Und natürlich steht im Laden 
auch eine riesige Auswahl an neuesten Geräten und Zubehörar-
tikeln zur Verfügung. „Kommen sie einfach bei uns vorbei und 
machen sie sich selbst ein Bild. Wir freuen uns darauf, ihnen mit 
unserem geballten Know-how weiterhelfen zu dürfen“ so Ange-
la und Andy Seidel. 
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Gewichtsabnahme
Essen darf kein Feind werden, weil es 
Treibstoff für deinen Körper ist!

ABER: Unser täglich Brot gib uns nicht!

Zucker, Weißmehl und Co. sollten selten 
auf unserem Speiseplan stehen. Denn 
Fakt ist, durch diese Lebensmittel geht 
der Insulinspiegel hoch und dadurch

F  wird Fett aufgebaut
F  macht dich müde und schlapp
F  verursacht einen aufgeblähten Bauch.

UND es entstehen weniger gute Darm-
bakterien, die wiederum lassen dich zu-
sätzlich schlapp werden und lassen gerne 
die einfachen Kohlenhydrate in deinen 
Körper hinein und verursachen so eine 
Gewichtszunahme.

Also, du siehst, möchtest du schlank sein 
oder bleiben, sind das schon gute Gründe, 
um sich um eine gesunde Ernährung zu 
kümmern. WICHTIG! Bewahre dir deine 
kleinen Glücksinseln des Genusses!

Dein Coach 
Sabine

humus

düngt die Pflanzen
lockert den Boden
speichert Wasser
fördert das Bodenleben

Grüngut / Kompost

Stettenklinge 1 . 74397 Pfaffenhofen
07046 / 88086-0 . www.akg-bio.de

Montag - Freitag
7.00 - 12.00 und 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag  8.00 - 12.00 Uhr

Naturkreislauf optimal ausnutzen

pinienrinde

praktisch und dekorativ
verrottet deutlich langsamer 
als andere Rindensorten und 
verhindert somit für einen 
längeren Zeitraum das keimen 
von Unkraut.
Feuchtigkeit und Temperatur 
wird gespeichert und ist somit 
ein guter Schutz vor Kälte und 
Hitze.

C02-neutral - unverpackt ! 

Bewerbungs-
   frist bis 
  1.6.2022

Georg-Kohl-Straße 6 . 74336 Brackenheim . Telefon: 0 71 35/98 05-21
info@pbs-wohnbau.de . www.pbs-wohnbau.de

Bauplätze & Abriss- 
grundstücke gesucht!

p.b.s. – Ihr Bauträger:
Seit über 30 Jahren Erfahrung im Bereich 
Neubau, Umbau,  Ausbau, Renovierung, 
Modernisierung und Sanierung.

30 Jahre Erfahrung!
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